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Das wahre Kennzeichen , daß der Indig ſich
aufgeloͤßt hat , iſt , wenn er nach der Aufſchwellung ,
die unter waͤhrendem Aufloͤſen erfolgt , ſich nach

und nach wieder ſetzt .

Iſt nun dieſes geſchehen , ſo wird nach und

nach kaltes Flußwaſſer dazu gegoſſen ; es wird ſich

wieder erhitzen , welche Erhitzung man votuͤbergehen
und erkalten laͤßt . Ungefaͤhr 100 Theile Waſſers

iſt die Quantitaͤt , die man zugießen muͤßte. Um

nun dem Indig die heftige Saͤure zu benehmen ,

welche durch das Vitrioloͤl demſelben beigebracht
worden iſt , ſo reibt man ſo lange reine Pottaſche

dazu , bis ſich das Aufbrauſen gelagert hat . Man

verduͤnnet es aufs neue mit Waſſer , und filtrirt
es durch Loͤſchpapier . Es werden im Filtro alfe

unaufgeloͤßten Indigtheile , welche nicht aufgeloͤßt
worden ſind , zuruͤck bleiben ; dieſe ſchöne blaue Tink⸗

tur gießt man in einen abgeſprengten Kolben , ſetzt
ihn in eine Sandkapelle , und laͤßt die uͤberfluͤſſige
Feuchtigkeit davon verrauchen . Wenn nun die

Tinktur recht dunkelblau iſt , ſo wird ſie mit einer

gehoͤrigen Quantitaͤt Terra aluminoſa vermiſcht ,
und auf einem Reibſtein gut unter einander gerieben ,

und durch einen Trichter auf Papier in kleine

Tupfchens geſetzt . Man kann dieſe Faͤrbe ſowohl
in - Del als Wafer brauchen :

Blauer Lack von Berlinerblau .

Es wird dieſe Farbe aug demjenigen Berliners

blau verfertiget , welches mit Alaun obgekocht wor —

den iſt , ehe der Alabaſter dazu gemiſcht wurde⸗
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Dieſes mit Alaun abgekochte Berlinerblau wird

mit der vorher gelernten Terra aluminoſa vermiſcht ,
und auf dem Reibeſtein ſehr gut untergerieben , und

in Tupfchens auf Papier geſetzt .

Gruͤnſpan zu machen .

Der Gruͤnſpan wird in Montpellier in großen

Fabriken bereitet , und dergeſtalt gemacht : Man legt
alldorten Kupferbleche ſchichtweiſe und Weintreſter
in großer Menge uͤber einander , und laͤßt alles eine

geraume Zeit ſo liegen . Hierbei erhitzen ſich die

Treſter . Der ſaͤuerliche Dunſt zerfrißt nach und nach

die Kupferbleche , verbindet ſich reichlich damit und

verwandelt ſie in Gruͤnſpan . Die darinnen ſteckende

Gewaͤchsſaͤure verurſacht , daß die Farbe an der Luft

nicht dauerhaft iſt , darinnen hat das Braunſchwei —

ger Gruͤn unendliche Vorzuͤge , weil es in Luft und

Wetter dauerhaft ft

Gelbe Lackfarbe .

Man nehme Grains ' Avignon , zerſtoße ſie

groͤblich , koche ſie eine Stunde lang in 2 Maas

Waſſer , und ſeihe hernach die gefaͤrbte Bruͤhe durch

Flanell . Damit ſie aber recht hell und klar wird ,
ſo kann man ſie auch filtriren . Alsdann thut man

die Bruͤhe in eine toͤpferne Kaſſerolle , und laͤßt ſie
uͤber die Haͤlfte verduͤnſten . Wenn dieſes geſchehen

iſt , vermiſcht man dieſe gelbe Farbe mit Terra alu —

minoſa , duͤnſtet abermals die uͤberfluͤſſige Feuchtig —
feit davon ab , bis eg zu einer dien Maffe wird

und ſchneidet ſie in viereckigte Taͤfelchens⸗
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